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Karlsruher Zeitung .
Nr . 15 . Samstag , den 15 . Jan . 1820 .

^Baden . ( Neue Postcinrichtung .) — Daiern . — Kurhessen . — Sachsen. — Würtemberg. — Frankreich . — Italien . — Prcus-

ftn . — Amerika .

Baden .
Inder großherzoglichen Ständeversammlung , zwei¬

ten Kammer , war der Wunsch ausgesprochen worden ,
daß eine allgemeine Postkursvermehrung , ja auf allen
Hauprrouten des Großherzogthum eine llournslisile ,
angeordnet würde . So wenig dieses lezte nothwendig ,
und bei dem Ungeheuern Mißverhälkniß der Kosten mit
dem zu erreichenden Zwecke ausführbar schien , so moch¬
te jenem Wunsche doch das fühlbar gewordene Bedürs -
niß einer vermehrten Postverbindung zwischen einzel¬
nen Gegenden des Landes , und zum Theil mit dem
Auslande , zum .Grunde liegen . Se . kdnigl . Hoheit
der Großherzog , stets geneigt , jeden zum allgemeinen
Wohle abzweckenden Vorschlag mit väterlicher Huld
zu becüksichrigen , haben sich hierüber unterthänigsten
Vortrag erstatten lassen , und hierauf folgende Pvst -
kucsvermehrung und refp . neue Einrichtung zu geneh¬
migen geruht , welche auch nunmehr zur Ausführung
gekommen sind : n) Für den KurS zwischen Mannheim ,
Heidelberg und Würzburg werden , statt zwei , drei
Posttage ; l>) zwischen Rastatt , Bühl und Ojsenbarg ,
statt drei , resp . vier und fünf ; v) zwischen Karlsruhe
und Offenburg , stakt fünf , resp . sechs und sieben ;
6) zwischen Karlsruhe , Kehl und Freiburg , statt fünf ,
resp . fünf und sechs ; o) zwischen Offenburg durch das
Kinzigthal bis Donaueschingen , statt zwei , drei ;
t) zwischen Karlsruhe und Schafhausen , statt vier ,
fünf ; Z) zwischen Karlsruhe und Konstanz , statt resp.
drei und vier , resp . vier und fünf ; st) zwischen Frei¬
burg und Donaueschingen , statt zwei , resp . drei und
vier ; i) zwischen Freiburg und Konstanz , statt zwei ,
drei ; st) zwischen Freiburg und Schafhausen , statt
zwei , drei Posttage angeordnet ; I) zwischen Freiburg
St . Blasien und WaldShut ist ein ganz neuer zwei¬
maliger Briefpostkurs , und endlich m) zwischen Ra¬
statt , Bühl und Offenburg ein vermehrter Postwagens¬
kurs eingerichtet.

B a i e r n.
Durch eine königl . Entschließung vom 29 . Dez . v . I .

wird der Untermainkreis von dem Kvnsisrorialbezirke

Ansbach getrennt , und rüksichtlich der protestantischen
Kirchenangelegenheiten dem Konsistorium zu Baireulh
zugcwiesen .

Kurhessen .

Fortsetzung der landesherrlichen Gesetze für die Stu¬
renden auf der Universität Marburg : l ) . Bon Injurien ,
Duellen , Pasquillen und der Verrufserklärung . ( Be¬
strafung der Injurien überhaupr . f § . Z5 . Vorbehalt¬
lich der Privatsatisjaktion und ästimatorischen Klage
werden Injurien , welche Studierende sowohl gegen ein¬
ander , als gegen andere Personen verüben , nach der
Stufenfolge des gemeinen Rechtes , und zwar mit Ear -
cerstrafe , dem (lonziliuin üsteunäi und der Relegation
geahndet . ( Qualifizirte Injurien .) § . Z6 . Als qua -
lifizirke Injurien , und daher mit geschärfter bis zum
Festungsarreste steigenden Strafe , werden diejenigen
belegt , welche gegen obrigkeitliche Personen und deren
Unterbedienten , so wie gegen Milftärpersonen im Uni¬
form verübt werden . ( Duelle .) §. L7 . Duelle sind
den Studierenden strenge untersagt , und werden nach
folgenden Abstufungen bestraft : i ) wer zum erstenmal ?
des Verbrechens der Duellirung sich schuldig macht ,
ohne daß dabei die Todtung des Gegners , oder eine
bleibende Lähmung eines Gliedes , oder fortdauernde
Untergrabung der Gesundheit als Folge erscheint , wird
mit dem (lonsilium abonnäi auf ein halbes Jahr be¬
legt . 2) Wer zum zweirenmale unter gleichen Um¬
ständen dieses Verbrechen begeht , wird mit der Rele¬
gation bestraft , und diese Strafe noch geschärft , wenn
der Schuldige ein durch unsittliches und zänkische-
Betragen sich auszeichnendes Subjekt jst . , In beiden
Fällen trist die nämliche Strafe die Anreitzer , Kartell -
träger und Sekundanten . Wenn aber Z) in einem Du¬
elle der Gegner entweder getödrct oder so gefährlich
verwundet worden , daß davon bleibende Läl -mung ei¬
nes Gliedes oder beständige Untergrabung der Gesund¬
heit zu befürchten ist , so wird zwar von der akademi¬
schen Obrigkeit die Relegation ausgesprochen , di ?
Schuldigen aber werden an das Krimrnalgericht abge¬
geben , und nach den gemeine » peinlichen LandeKrese-
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tzen bestraft . ( Verbindlichkeit zur Anzeige der Duelle .)
§ . 36 . Denjenigen der Medizin oder Chirurgie Beflis¬
senen,

'
so Wie den Aerzten und Chirurgen , welche den

ersten Verband gemacht haben , wird bei vierwöchiger
Carzerstrafe und resp. einer Geldstrafe von 20 Rthlr .
befohlen , dem zeitigen Prorektor sogleich die ndryige
Anzeige zu thun . ( VerrnfSerklärung .) § . 39 > Der¬
jenige Studierende , welcher durch eine Verrufsecklä -
rung die Ehre eines andern antastet , oder den Nah¬
rungsstand eines Bürgers zu beeinträchtigen sucht ,
ward mir anklebender Infamie relegirl . ( Pasquillen .)
§ . 40 . MuthwMige oder boshafte Pasquillanten wer¬
den ebenfalls mit der Relegation bestraft , und diese
Strafe wird nach Beschaffenheit - der Umstände beson¬
ders mir der Infamie geschärft . Tit . IV . Bon den
Masregeln zur Sicherung der Vollziehung der Gesetze .
H . 4l . Derjenige Studierende , welcher auf die erste
ihm endweder durch mündliche Ankündigung des Pe¬
dellen , oder durch Anschreiben an die Slubenthür , be¬
kannt gewordene Ladung vor seiner Obrigkeit nicht er¬
scheint , wird mit 24 Stunden Carzerstrafe bestraft ,
im zweiten Ausbleibuvgssalle resliter citirt , und bei
fernerem vorsäzlichen Ungehorsam nach Befinden der
Umstände konsiliirt oder relegirt . § . 42 . Wer einen
ihm aufcrlegten Stubenarrest nicht beobachtet , wird
mcarzerirt ; wer aber einen Stadtarrest bricht , das
heißt , länger als zwei Stunden ausserhalb der Stadt «
thore sich aufhält , wird mit der Relegation bestraft .
§. 43 . Jeder mit dem tlonsilinm sbeunäi oder der
Relegation Bestrafte soll vor Sonnenuntergang zwei
M ilen weit von der Stadt sich entfernen , beiVermei -
Lung persönlicher Verhaftung .

( Beschluß folgt .)
Sachsen .

Dresden , den 6 . Jan . Der verdienstvolle Hof¬
rath Junghans ist an den Folgen eines Falls aufGlatt -
eis gestorben . — Am 29 . Dez . wurde eine Stunde
von hier ein Tischler von Straßcnräubern ermordet
und bestohlen .

W ü r t e m b e r g.
Vom Oberamt Neuenbürg ist Oberamtsrichter v .

Seeger in Kannstadt zum Mitglied « der Ständever¬
sammlung gewählt worden . — Eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern vom 12. d . enthält ver¬
schiedene Vorschriften , den Zutritt bei Erösnung dieser
Versammlung betreffend.

§ ran kr ei ch .
Paris , den 11. Jan . Noch weiß man nicht ,

Mann die Deputirtenkammer wieder eine öffentliche Ei¬
chung Halten wird . Gestern sollte die für die Prüfung
Des neulich vorgelegten Finanzgesezentwurfs ernannte
Koimnission zusammentreten ; sie versammelte sich aber
zricht , eben so wellig , als die PemionLkemmission .

Von Seite des Befehlshabers der 1. Militärdivi -
fron find alle in Paris befindliche oder aukvmmeo -

dr Mlütärpersonen , sie mögen in Dienstthätigkeitseyn ,oder nicht , aufgeforderl worden , binnen 46 Stunden
vor dem Gen . Stabe der Division zu erscheinen, um
sich gehörig auszuwcisen , widrigenfalls sie sich der An¬
wendung der militärischen Dtsziplingesctze auSsetzenwürden .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zn 72L , und die Bankaktien zu 1425 Fr .

Italien .
. Die Mailänder Zeitung vom 8 . d . entlehnt aus der

Zeitung von Neapel vom 26 . v . M . folgendes : Durch
Briefe aus Rom erfahren wir , daß Se . Em . der Kar¬
dinal Consalvi , Staatssekretär Sr . Heil . , auf dem
Rükwege ^

aus der Audienz des heil . Vaters , mitten
auf der Stiege , von einem Schwindel befallen worden ,woran Se . Eminenz , bei Abgang des Kuriers , nochlitten rc .

Der gelehrte und unermüdete Bibliothar der vatika¬
nischen Bibliothek , Angelo Majo , hat Sr . päbstl . Hei¬
ligkeit berichtet , daß er in zwei vatikanischen Manu -
scripten die verloren geglaubten Werke von lateinischen
Klassikern gesunden habe . In dem ersten hat er Cice«
rv ' s Bücher von der Republik entdekt ; sie bestehen auS
300 Blättern , und sind leicht zu lesen. Die Titel er¬
scheinen auf dem Rande , wo man auch den Namen des
Cicero findet . Da späterhin auf diesen Kodex noch an¬
dre Gegenstände geschrieben wurden , so ist das Cicero¬
nische Werk in der Ordnung verrükt und verstümmelt .
Dessen ungeachtet ist ein sehr großer Theil gut erhahtzen ,den Hr . Majo unverzüglich zum Druk befördern wirb ,und auS welchem die Politik , Moral , Rechtswissen¬
schaft , die Geschichte , die Alterthumswifftnschaft und
die lateinische Sprache manchen Vortheil ziehen können .
Im zweiten vatikanischen Kodex ( von Lobbio ) sind Wer¬
ke von senen alten Autoren vorhanden , von welchen der
thätige Forscher bereits in der Mailäudischen Bibliothek
die Hälfte vorfand , und die nun ergänzt werden kön¬
nen . Unter diesen findet sich ein Briefwechsel d - S Fxan -
conius mit dem Kaiser Marc Aurel , ferner einige Re¬
den des Cicero und Ergänzungen andrer mangelhaften ;
auch ein Werk von O. . Aurelius Symmachus , das noch
unbekannt war , so wie mehrere Ergänzungen andrer
Werke .

Am 9 . v . M . starb zu Neapel , 101 Jahre alt , Pie¬
tro Andire .

Da öffentliche Blätter dem Alterchumsforscher Bel -
zoni den Ruhm , viele Merkwürdigkeiten in Egypten
und Nubien cnrdekt zu gaben , streitig machen wollten ,
so liefern nun italienische Zeitungen einen Auszug aus
dem Protokoll der Kauzlei deS englischen Generalkon¬
suls in Egypten , welches von 15 angesehenen und ge¬
lehrten Männern verschiedener Nationen , die sich zu Cai -
ro aufhielten , als Augenzeugen unterzeichnet war . Die¬
ser Urkunde zufolge besichtigte Belzoui dieberühmtenPy -
ram - ' ir von Nsise aufs neue , und erdfnete zuerst die
zwesie Pyramide , CHiephreme genannt , die vieleIahr -
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Hunderte hindurch verschlossen war , und die vieleReisen -
de zu eröfnen vergeblich sich bemüht hatten . Er verwen¬
dete dazu , und zwar auf eigene Kosten , üo Araber ,
mit welchen er lange Zeit arbeitete , bis ihm der wahre

' Eingang aufstieß . Er entdekte verschiedene Gänge , Zim¬
mer und ein prächtiges Grabmal mit einem balsamirten
Körper . Ferner machte er , nach den obigen Zeugnissen ,
unter dem Schuz und mittelst der Unterstützung des eng¬
lischen Konsuls Salt , noch folgende Entdeckungen : 1öl6
ließ er das kolossale Brustbild des Jupiter Memnon von
den Ruinen von Theben bis zum Nil und nach Alexan¬
drien bringen , von wo eS hernach in das Museum nach
London geschast wurde ; er entdekte in Nubien den über¬
aus großen Tempel von Uhsambuck ; unter den Ruinen
von Theben eine Menge Bildsäulen , worunter eine weib¬
liche Figur mit einem Löwenkopfe ; eben so fand er dort
eine vollkommen erhaltene Statüe des Jupiter Ammon
aus weissem Marmor ; in den benachbarten Thälern
traf er ein Grabmal der alten egyptischen Könige . 1Ü17
entdekte er zu Theben den kolossalen Kopf des Osiris ,
welcher vom Hals an 10 Schuh maß , auS einem ein¬
zigen Granirstük ; auch fand sich dabei ein Arm dieser
Statüe . Er ließ ferner einen Vorgefundenen Altar von
sechs egyptischen Gottheiten , mit Basreliefs , wegführen .
Endlich entdekte er in der Nähe von Theben ein Grab¬
mal , welches wegen seiner ausserordentlichen Arbeit und
Vollkommenheit von der ehemaligen egyptischen Größe
zeugt . Es war ZOY Schuh lang . Unter andern fand
sich darin ein Sarg von Alabaster , welcher von Innen
-und Aussen mit Hieroglyphen und Figuren geziert war ,
hell wie eine Glocke tönte , und durchsichtig wie Glas
war . Am Schlüsse der Urkunde bekräftigen 15 Unter¬
schriften und die des Kanzlers das Angeführte .

P r e u s s e n .
Berlin , den 6. Jan . Die hiesigen Zeitungen ent¬

halten folgende köniql . Verfügung : Die Unwahrheiten ,
die unwürdige Schreibart und die gehässige Tendenz ,
durch welche die den königl . preuß . Staat , dessen Ver¬
waltung und MaSrezeli , betreffenden Artikel in manchen
ausländischen Zeitungen sich auszcichnen , veranlassen
Mich hiermit . folgendes zu verordnend l ) In Meinen
fämmlilchen Staaten soll weder der Eingang nochDurch -
gang aller in England und Frankreich in deutscher Spra¬
che herauskommenden Zeitungen gestattet und zugelassen
werden . 2) Diesem Verbote sind fämmtlichc in dem
Königreiche der Niederlande , sowohl in der dort vater¬
ländischen , als in französischer und deutscher Sprache
.hecausrommenden Zei - .urgenunterworfen , es sey dann ,
daß eine Ausnahme davon durch Weine Gesandtschaft
bei des Königs der Niederlande Majestät nachgesucht ,
und von M -. r bewilligt würde . Sollten gegen diese
Verbote derrtteichcn Zeitungen heimlicher Weise zum Le¬
sen im Einl " nde Angebracht werden , so verfällt der
Besteller derselben , im Entdeckungsfalle , in eine Geld¬
strafe von zehn Tl .alern für jedes solchergestalt Angegan¬
gene einzelne Zejtungsblatt , und bei sich ergebender Zah¬

lungsunfähigkeit , in eine verhältnißmäsige Gefängniß -
strafe . Diese Strafen werden in Wiederholungsfällen
verdoppelt . Versuche der Durchführung der vorbenann¬
ten Zeitungen durch die preussischen Staaten , werben
mit der Konfiskation der Zeitungsblätter geahndet .
Wenn Staatsdiener , und besonders Postbeamte , den
Eingang oder die Durchführung der verbotenen Zeitun¬
gen wider die Erwartung zulassen , oder befördern , so
ist gegen dieselben nach den Strafgesetzen gegen die vor -
säzliche oder aus grober Fahrlässigkeit oder Unwissenheit
entstandene Verletzung der Amtspflichtigen zu verfahren .
Ausgenommen von dem gegenwärtigen Verbote werden
nur diejenigen der vorgedachten ausländischen Zeitungs -
Exemplare , welche für die Ministerien bestimmt sind.
Hiernach werden Sie das Erforderliche verfügen . Ber¬
lin , den 50 . Dez . 1819 - Friedrich Wilhelm .

Zur Ausführung der zwischen Preussen und Oestreich
geschlossenenKartelkonvention ist von Seite Preußens die
Stadt Görlitz , und von Seite Oestreichs die Stadt
Reichenberg in Böhmen zum Ablieferungsort bestimmt
worden .

Amerika .
Londner Blätter vom 7 . d . bringen die Botschaft ,

womit der Präsident der vereinigten nordamerikanischen
Staaten in den ersten Tagen des vorigen MonarS den
Kongreß zu Washington eröfnet hat . Ihre Läng » , sagt
das Londner Journal , the Courrier , hindert uns für
den Augenblik , dieses unter mehreren Gesichtspunkten
wichtige Aktenstük zu kommentiren . Die Frage von
den beiden Florida ' s wird darin weitläufig verhandelt ,
und der Präsident empfiehlt dem Kongresse auf das drin¬
gendste , die vollziehende Gewalt in Stand zu setzen ,
das durch den abgeschlossenen und von der Regierung
der vereinigten Staaten schon längst , und , wie er hinzu -
setzen zu dürfen glaube , nun auch von der spanischen Re¬
gierung ratifizirken Traktat abgetretene Gebiet in Besiz
zu nehmen . Er drükte zugleich den Wunsch aus , daß
jedes Gesez , welches der Kongreß zu diesem Zwecke ex¬
lassen könnte , nur eventuell ftyn , und dessen Wirksam¬
keit , unter der Verantwortlichkeit der vollziehenden Ge¬
walt , suspendirt bleiben mögte , um Spanien Gelegen¬
heit zu den ihm allenfalls ndthig dünkendcn Erklä¬
rungen zu geben , welche jedoch während der dermali -
gen Session des Kongresses statt haben müßten : keine
europäische Macht habe sich bis jetzo in die Verhältnisse
zwischen Amerika und Spanien zu des lezttrn Vortheil
gemischt ; im Gegentheil England und Frankreich hät¬
ten deutlich gezeigt , daß sie die Ra >ifikntim des Trak¬
tats wünschten . Zwischen Amerika und Großbritannien
dauerten die freundschaftlichsten Verhältnisse fort . Ueber
den in Verfall gerathenden Handel der vereinigten Staa¬
ten gieng der Präsident etwas leichr hinaus . Am
Schlüsse seiner Botschaft versicherte er , baß die Regie¬
rung sich mit MaSregeln zur Abschaffung des Sklaven¬
handels beschäftige.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
Ja n . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt

Morgens ; 8
Mittags zZ
Nachts 10

26 Zoll 1f ^ Linien
26Zoll 1 Linien
26 Zoll 0 Linien

10, ^ Grad unter0
5/ ^ Grad unter 0
9 fo Grad unter 0

65 Grad
61 Grad
65 Grad

Nordost
Nordost
Nocdost

etwas heiter , dunstig
zieml . heiler , dunstig
t- eiler, dunstig

Anreise .
IiN Verlage des Unterzeichneten ist fertig geworden , und i

wird bis zum » 5. Januar ausgegeben : j
Charte !

überdas j
G r v ß h e r z v g t h u m Baden, !

unter Zugrundlegung
der

Fahrstraßen , alle Städte , Schlösser , Bäder ,Marktflecken , Pfarr - und andere g r,ößercD örfe r,alle Post stati onen und alle Orte des Großherzogthums ,welche sich durch eine besondere Merkwürdigkeit auszeichnen ;
auch wurde für Reisende besonderer Bedacht ge¬nommen , alle Srte , welche an den Hauptstra -
ßen und an den Fluß Überfahrten liegen , in die
Charte aufzunehmen .

Dieselbe ist ohne den Rand 21 , 4 Zolle hoch , und iZ , 7Zolle breit , und enihält Len 5oo,ooosten Theil der natürli¬
chen Länge .

I ' G . Tulla ' schon Charte .
Mt den Details der Nachbarstaaten herausgegeben

und verlegt
von

E F . M ü l l e r.
1 6 ' 20 .

Mit Großherzogl . Badischem und König ! . Baicr ' schen gnädig -
ßen Privilegien gegen den Nachstich oder Naazdruk , au ; Ku¬
pfer - oder Steinplatten , sowohl in gleichem als verjüngtem

oder vergrößertem Maasstab .
Preis 1 st . 26 kr .

Diese Charte enitält nicht nur das Großherzogthum Ba¬
den , sonder » auch beinahe das ganze Königreich W ü r-
temberg , einen großen Theil des G r 0 ß h erz 0 g thu ms
Hessen , die angränzenden Königl . Baicr ' schen Län¬
der bis ans Vorarlbergische , einen Theil der Schweiz und
die Nachbargränze von Frankreich rc.

Eie ist eine neue , aber i» Beziehung auf das Inland
unveränderte Ausgabe , der im I . 1812 bei mir er¬
schienenen Charte des Großherzogthums Baden ,
welche das Publikum den Bemühungen des jetzigen Hrn . -Obrist -
lieutenant I . G . Tulla , seit jener Zeit , verdankt ; sie ist
größtentheils nach trigonometrischen Vermessungen entworfen ,
und wurde als die erste , bis jezt erschienene gute Charte von
Kennern und dem Publikum erkannt . Diese neue Ausgabe lie¬
fert die Nachbarstaaten in denselben Details und derselben Voll¬
ständigkeit gleich dem Großhcrzogthum selbst , und ist der Zahl
der Orte nach , gegen der vom I . 1812 , in den angränzenden
Ländern um mehr als das Zehnfache vermehrt worden .

Die nördlichen Hauptorte sind : Mainz , Frankfurt ,
Aschaffen bürg , Würzburg .

Die östlichen : Mergentheim , S chw ä b i sch - H a ll ,G ciß l i n g en , N lm , W a n g e n , Lindau , Bregenz .
Die südlichen : Rheineck , C 0 nstanz , Frauen feld ,Baden in der Schweiz , Basel -
Die westlichen : H ü n i n g en , N eu b r ei s ach , Straß¬

burg , Landau , Speyer , Frankenthal , Worms ,
-Oppenheim .

Man findet darauf alle Gebirge mit ihren Abdachungen ,die Flüsse , Bäche , Seen , Post - , L an d - und andere

Bei Herausgabe dieser Charte hahe ich auf die mit Far¬
ben angegebene Gränzbezcichnung der Kreise — weil solche
bisher wandelbar war — verzichtet , noch weniger eine Amts -
begränzung , wie solches von einigen Personen gewünscht wur¬
de , darinnen aufgeführt , weil eine dcrariige Be eiwnüng , bei
diesem Maasstab , Werthlos ist , und zn einer Spielerei hcrab -
sinkt . ll m jedoch dem w i r kI i chenB e d ür fn i ß einer
genauen und richtigen Kreis - , Amts - undOrts -
Ei n t h e ilun g , welche durch vielfache Abänderungen seit
dem Jahr 18,4 (wo die lette Ausgabe der Lvpographie von
Baden bei mir erschien- stät . hatten , zu entsprechen ,
gebe ich einstweilen eine kur , e topographische tt c b e r -
sicht von dem Gr 0 ß h e rz 0 g r h nm Baden , nach sei¬
nen Kreisen , Hofgcrichtsprovin .en und Anttsbeckrten , nach
dem Bestand vom Monat Jänner 1820, welche binnen 4 ro¬
chen die Presse verlassen , und nicht twcr 24 fr . kosten wird ,
heraus .

Karlsruhe , den 6 . Jänner 1820.
C - F . Müller ,

Hosbuchhändlcr nno Hosbuchdrucker.

Mannheim , fBaka » te Regimcntsbüchsen -
m ach e r s s t el l e . ss Bei dem Großherzogl . Dra - oncrregi -
me » t von Frcysicdt Nr . 1 dahier ist die Skeiie eines Büch - -
scnmachcrs aus den 1 . Febr . d. I . wieder zu besetze» .

Es werden daher die dazu Lustlragcnbc » hiermit aufstfor -
dert , über ihre GesüMichkeit und Aufführung von den be¬
treffenden Großherzogl . Bezirksämtern beglaubigte Zeugnisse
an das linierzcichnetc Kommando einziisendcn , von welchem
sodann die nähern Bedingungen ..estell » werden sollen ; vor¬
läufig wird indessen bemerkt , daß der an Mellende Büchsen¬
macher sich einer Prüfung über seine Geschiklichi'eit bei Groß¬
herzogl . Zelighaiisdirertion in Karlsruhe auf seine Kosten un¬
terziehen muß .

Mannheim , den 8 . Jänner 1820 .
Das Kommando des , . Drag . Regts .

v . Bannibach , Oberst .

Karlsruhe . sDien st Antrag . .1 Bei einem Be¬
zirksamt «: wird auf den 2Z . d . M - die zweite , und auf künf¬
tigen - 2. April die erste Aktuarsstelle ledig ; leiere kann jedoch
ebenfalls auch aus den 20 . d . M - , oder bald nachher , angeire -
tcn werden . Das Nähere ist im Zeiti -ngs -Komproir zu erfahren .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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